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Das aktuelle theologische Buch

a ALOYSIUS, Theologie derB lassen sollte Das deal War eın inneres Oöst-
UNS in Asıon Christentum 1im Kontext der seın und ichtberührtwerden, das einer
Armut und der Religionen. (Theologie der a  ußeren Muße otium) seinen Ausdruck fan  Q
Dritten Welt 9) Herder, Freiburg 1. Auch diese Denkweise ist den en
Br 1986 Ppb 39 .50 Schritten tinden Durch eine neue Sicht der

P  1erı5 aGri Lanka, %  27 ist Jesuit und Dinge wird les verändert, auch wenn die
promovierte neben seınen theologischen äußeren Verhältnisse (zunächst) unverändert
dien auch In buddchistischer Philosophie. Er weiterbestehen. Fin derartiges enken, das
leitet eın Von ihm 1974 gegründetes Dialogzen- sich auch In vielen offiziellen kirchlichen Tex-
tru nOoralıc Von Colombeo und ist chriftlei- ten findet, hat eine Entsprechung der asıati-
ter der Zeitschrift „Dialogue  «  7 darüber hinaus schen Religiosität, ach der die sichtbare und
übt er e1ne weltweite Lehr- und Vortragstätig- unmittelbarerlebte Realität als Scheinwelt VeTl-
keit Der vorliegende Band beinhaltet Bei- standen wird, die S ZU durc  auen auf
trage, die der Verfasser als Referate für Vel- die eigentliche Wirklichkeit hin, uch wWerul

schiedene ongresse der als Zeitschritften- sich diese dem erfahrungsmäßigen und verba-
artikel erarbeitet hat der insgesamt drei- len Zugriff entzieht.
zehn Beiträge sind unter drei Überschriften Armut und Religiosität sind die ZwWel Realitä-
zusammengefaßt: Armut und Befreiung; Reli- ten, die den asiastischen Kaum prägen Beide
glion und Befreiung; Asiatische Befreiungs- sind mächtige Gegebenheiten, die einander
theologie. Als Anhang wurden noch ZweIl frü- durc  gen, keine Von beiden läßt sich der

anderen als Mittel der Zweck zuordnen.he Artikel aufgenommen, denen der
Verfasser tastende Versuche seiner el Armut ist die 115 Auge springende Realität
sieht, auch .1 nhaltlich manches uDerno Asiens, und eın Christentum, das Asien
ist tassenwill, muß 1eseArmut eintauchen: S1IEe
Die Theologie der Befreiung ist den letzten ist die Sprache, die Asien vertraut ist und die
renVOr lem ihrer lateinamerikanischen versteht. Fswäre jedochverhängnisvoll, neben
Ausprägung bekannt geworden. ıst das der aufgezwungenen und versklavenden Ar-

mut nicht auch die andereZ sehen, die reiwil-Anliegen VOon P, die Bedeutung der heologi-
schen Begriffe Von Heil, Erlösung und Betrei- lig ewählt und die mıt jeder echten Spirituali-
ung in ihrem asiatischen Kontext aufzuzeigen. tat verbunden ıst Andererseits läßt sich aber
Er verweiıstel auf ZWEI verschiedene Denk- die individuelle Armut nicht loslösen von der
ansätze, denen cas Wort Befreiung e1ıne gesell  aftspolitischeund struktu-
jeweils andere Einfärbung erhält Die latein- en Armut freiung Von der versklaven-
amerikanische Befreiungstheologie orjentiert den Armut bedeutet wiederum nicht E ihre
sich in den biblischen Propheten, die soziales materielle Überwindung, sondern geNnauso die
Unrecht aNDrangeIN; diese Haltung Befreiung on der (Gier. Das Gegenteil von

auch Ausdruck in den Wüstenautfenthalten dieser AÄArmut ist Ja nicht acC Reichtum,
mancher Einsiedler der frühen Kirche, die eil- sondern ‚Gewinnsucht und Geiz, die den
wWeıse einen Protest die Liaison der Kir- Reichtum antireligiös machen“ Man
che mıt den eichtümern dieser Welt AUS- mu21 auch den Kampft die „organı-
drücken Sie ıst verwandt mıiıt einer arxısti- sierteNatur der Gier“ tühren, da1€Armen das
schen Gesellschaftskritik; S1ie ıst stark thisch „Abfalilprodukt der Kapital nhäufenden Plu-
orljentiert, getragen Vonl ngedu und auch tokraten dieser sind
Ausdruck einer europäischen Denkweise. verwendet den Begriff der Inkulturation mıit
Daneben gab 0{  4J  C auch ın Europa schon Von Vorsicht. Er weiß um die Gefahr, SFle-

mentie einer tremden Kultur als Bausteinealters her eine andere Art, mit Besıtz, Reichtum
und ungerechten Strukturen umzugehen. Die Für das eigene Lehrgebäude verwendet. Fin
Stoa vertrat die Auffassung, daß ITI sich Christentum, das in Asien Jebendig senıin will,
nıcht in die vielfältigen Wirrnisse hineinziehen darf eıin Von Europa importierter Fremdkör-



278 DDas tuelle theologische Buch

DeTtbleiben, sondern mu(ß die asiatische Rea- scherel und Verbrüderung, bei der das
lität eintauchen, wıediesJesus ımOrdan getan on sich zuwendende und verändernde
hat Das Eintauchen in das jen gelebte Eingreifen der Liebe Vergessenheit gerat.
Leben und seinevielfältigen usdrucksftormen Es scheint, da 12e VerbindungS Befreiung
und en ist das Primäre. Erst e diesem und Religiosität bzw ONn kosmischer und
Untertauchen kann eine für den asiatischen metakosmischer Religiosität 1m asiatischen
Raum gültige ekenntnistorm erwachsen. Denken stärker ıst als einem sakularisierten
Das Untertauchen Jesu 1mM oOraan, das mıit uropa Darum ist die Gefahr, die Befrei-
einem ffenbarwerden seiner Sendung VeTl- zu einem rein ethischen dergesellschafts-
bunden WAar, jedoch S- Von der aufe politischen und emanzipatorischen organg
auf werden, der der Kon- wird, Asien derzeit noch?) nicht gegeben.
tlikt zwischen der erlösenden ebe den ist mıiıt der S  > Hinduismus und Buddahis-
gebundenen enschen und dem dieser ent Inl gepragten asiatischen Denkweise wohl
gengesetzten Ma überdeutlich vertraut Seine chlußfolgerungen sind getra-
wird Von einer gläubigen Radikalität und FÜ  n
Die das Ööstliche enken bestimmende Gnosis, Glauben v die Möglichkeiten des Christen-
1e 1m in volljler Betrachtung unter dem tums in seiner aciatischen Heimat. e1ıne Ana-
aum der Erkenntnis sitzenden indischen Wei- lysen und modellhaften Darstellungen sind

USdatrucCc kommt, und die das überraschend; S1Ee röftfnen S Denkmög-
tentum prägende Agape, die AIn gefolterten lichkeiten und Bewegung; INan
und EKreuz hängenden Jesus ihrer letzten csich ihrer Faszination kaum entziehen; s’e loh-
Konsequenz ichtbarWI1  rd, sieht alsZwel VeTl!- nen die Auseinandersetzung auch dort, W{
schiedene Paradigmen 128) k  .  Nan nicht alle Bedenken bezüglich ihrer Trag-
Die prache der „befreienden Erkenntnis“ und fähigkeit ausgeräumt sieht undW INan meınt,
„die prache der rlösenden eb  e  * (125) sind -ohneÖOr zustimmen > onnen.
nicht acC Gegensätze, sondern Zzwel VeTl- Wo die Grenzen des Dialoges liegen bzw wıe
schiedene Sprachspiele, die einander ergänzen weiıtan auf dem Weg ZUMm  z«m. ‚ anderen die eigene
könnten, die aber auch pezifischen Position verlassen und mu[ß3, 1st Ja nicht
enin sich tragen Die atige Liebe LUr das Problem einer objektiven Abklärung,

lassen, sich das Eigentliche dem sondern s spielene] auch die eigene lau-
Zugriff entzieht und diesem das Schwei- benskraft und die Realität der Kirche, der mMan

eher gerecht wird als die Suche ach Wort sich zugehörig weiß, eine wichtige
und Begriff Die kosmische IC  e1se wieder-
unnn leicht zZzu einem Bewußtsein kosmi- 1NZ oSsean


